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Seit April 2015 gibt „Aufge-

tischt statt Weggeworfen“ 

Lebensmittel – gespendet 

von Migros & Coop Urdorf, 

der Bäckerei Ghilardi und 

von Grob’s Ho.aden – an 

Menschen in Urdorf weiter, 

die knapp haushalten 

müssen. Was nach der 

Verteilung, welche zurzeit 

vor der reformierten Kirche 

statt3ndet, übrig bleibt, 

bringt das Helferteam in 

die Notunterkunft. Der 

Lohn für diese Freiwilligen-

arbeit ist die Dankbarkeit 

der Bezüger/innen und 

das Wissen, einen Beitrag 

gegen die Lebensmittel-

verschwendung zu leisten. 

Bisher konnten über 14 Ton-

nen Lebensmittel gerettet 

werden. Dazu braucht es 

engagierte Helfer/innen 

und Bezüger/innen, die 

von diesem Angebot 

Gebrauch machen. Bezü-

gerkarten können über die 

Gemeinde oder Pfarrperso-

nen beantragt werden. 

Weitere motivierte Helfer/

innen sind willkommen 

(sonja.gehrig@gmx.ch, 

Tel. 079 661 51 49). 

INFORMATIONEN 
ZUM WINTERDIENST 

2016/2017

     

www.urdorf.ch

 

Die Regiebetriebe der Ge- 

meinde Urdorf sind auch 

in diesem Winter darauf 

vorbereitet, Gehweg- 

und Strassennetz unserer 

Gemeinde in gutem Zu-

stand zu halten. Wie 

in den vergangenen Jahren 

wird der Winterdienst 

mit tatkräftiger Unter-

stützung von Privaten 

sichergestellt. Detaillierte 

Informationen rund um den 

Winterdienst 3nden Sie 

auf www.urdorf.ch unter 

den Newsmeldungen. Bei 

Fragen zum Winterdienst 

wenden Sie sich bitte an 

die Regiebetriebe, Tel. 044 

734 58 65 oder per E-Mail 

an werke@urdorf.ch. Für 

Notfälle steht Ihnen der 

24h-Pikettdienst unter 

Tel. 044 734 58 60 zur 

Verfügung.

MEDIENTIPPS DER 
GEMEINDEBIBLIOTHEK

     

www.urdorf.ch

 

Die Gemeindebibliothek hat 

für Sie wieder verschiedene 

Medientipps zusammenge-

stellt. Diese 3nden Sie auf 

der Webseite der Gemeinde 

Urdorf www.urdorf.ch unter 

der Rubrik „Freizeit/Kultur/

Sport“ – „Bibliothek“ oder 

Sie können diese direkt bei 

der Gemeindebibliothek in 

Papierform beziehen.

MITTAGSTISCH SUCHT 
KOCH

 

Der Gemeinnützige Frauen- 

verein Urdorf sucht einen 

pensionierten Koch, der ger-

ne für den Mittagstisch drei 

bis vier Mal pro Jahr jeweils 

mittwochs in der ref. Kirche 

für ca. 50–60 Personen 

kocht. Luise Stehle würde 

Ihren Anruf gerne entgegen 

nehmen:  044 734 20 19.

PRIVATE BEISTÄNDE 
GESUCHT

 

 

Die Anzahl der Erwachse- 

nenschutzmassnahmen 

nimmt laufend zu. Insbeson- 

dere die Unterstützung von 

älteren Personen sowie 

Menschen ohne Angehörige 

oder weitere Bezugsper-

sonen kann durch private 

Mandatsträger erfahrungs- 

gemäss intensiver wahrge- 

nommen werden als durch 

Berufsbeistände. Personen, 

die Verantwortung für die 

Unterstützung eines Klien- 

ten übernehmen möchten 

und die gerne Administrati- 

ves angehen, sind eingela- 

den, sich bei der Kindes- und 

Erwachsenenschutzbehör-

de KESB (Tel. 044 744 14 00 

oder kesb@dietikon.ch) in 

Dietikon zu melden.

ERFOLGREICHER TAG 
DER OFFENEN TÜR

     

www.urdorf.ch

 

Ende August öLnete der 

Verkehrszug Urdorf und 

das kantonale Tiefbauamt 

die Tore des Stützpunktes 

Urdorf. Mit von der Partie 

war neben verschiedenen 

weiteren Rettungsorganisa-

tionen auch die Feuerwehr 

Urdorf. Einen Rückblick auf 

die gelungene und sehr gut 

besuchte Veranstaltung 3n-

den Sie auf www.urdorf.ch 

unter den Newsmeldungen.

KAFI BÜRZELBAUM:
EIN TREFFPUNKT FÜR FAMILIEN

Dreh- und Angelpunkt unseres Vereinslebens bildet 
das Familienzentrum beim Embri-Schulhaus (Im 
Moos 37), welches Dank vielen freiwilligen Helfer/
innen im vergangenen Sommer renoviert wurde. Mit 
der Eröffnung des neuen „KaÀ Bürzelbaum“ möch-
ten wir den Urdorfer Familien einen zentralen Treff-
punkt und ein Ort für viele Aktivitäten bieten.

Wir verstehen uns als Plattform für Familien und Al-
leinerziehende. Unsere Veranstaltungen und Angebo-
te stehen allen Eltern, Grosseltern, Göttis, Gotten und 
allen sonst am Familienleben beteiligten Personen 
aus Urdorf und der näheren Umgebung zur Verfü-
gung.

Täglich gibt es im „KaÀ Bürzelbaum“ feinen Kaffee, 
einen Cappuccino oder auch ein Stück Kuchen (Mo/
Di/Fr 9.00 – 11.30 Uhr und Mo-Fr 14.30 – 17.00 
Uhr). Für unsere kleinen Gäste vergeht währenddes-
sen die Zeit in unserer Spielecke oder auf dem Spiel-
platz wie im Fluge. 

Auch sonst bieten wir im Familienzentrum viele re-
gelmässige Aktivitäten und Veranstaltungen wie zum 
Beispiel: 
n Mütter- und Väterberatung 
 (immer Montagvormittag)
n Krabbelgruppe 
n Kindercoiffeur
n Kasperlitheater und Geschichtenerzählen
n Vater-Kind-Zmorgen
n Kinder-Flohmarkt
n Kinderhüeti (immer Mittwochvormittag)
n Elternbildung

Wir engagieren uns aber auch bei unseren grossen 
Jahresanlässen wie der Baby- und Kinderkleiderbör-
se (Frühling und Herbst), dem Räbeliechtli-Umzug 
oder dem Urdorfer Kerzenziehen. Weitere interessan-
te Informationen zum Familienverein Urdorf Ànden 
Sie im Internet auf www.favu.ch oder noch besser: 
Kommen Sie doch einfach auf einen Kaffee ins „KaÀ 
Bürzelbaum“ vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

Beim Familienverein Urdorf, welcher 
sich Ihnen mit nachfolgenden Zeilen 
selber vorstellt, steht die Familie im 
Zentrum. 

Bastelnachmittag im Familienzentrum beim 

Embri-Schulhaus • Foto: zvg

Wie das Amen in der Kirche oder im Chilbi-Festzelt 
gehört die Urdorfer Chilbi seit Jahrzehnten zum 
Goldenen Herbst. 24 Marktfahrer und 14 Vereine 
boten dieses Jahr auf dem Platz Zwischenbächen 
ihre vielfältige Ware feil. Riesig war wiederum das 
Angebot an Kulinarischem: Bratwürste, Bündner 
Spezialitäten, Chnoblibrot, Crêpes, Fischchnusper-
li, Frühlingsrollen, Hamburger, Kaffee und Kuchen, 
Magenbrot, Pommes und PouletÁügeli gehörten 
ebenso dazu wie Fondue, Raclette, Schoggifrüchte 
oder Zuckerwatte. 

VOLLE ZELTE UND HÜTTEN 
Trotz dem einsetzenden Nieselregen am Samstag-
abend füllten sich die Zelte und Hütten der Urdorfer 
Vereine. Leere Bänke und Tische fand man im Zelt 
„Alpenrock“ der Clique SchäÁibach mit Live-Musik 
praktisch keine. In der gemütlichen Kaffee- und Ku-
chenhütte der Damenriege dominierten weitgehend 
die menschlichen Stimmen. Und bei den Urdorfer 
Knaben stachen einem die feinen Käsedüfte in die 
Nase. Im Samariterzelt lud der riesige Flohmarkt 
zum Kaufen ein. 

AUTOSCOOTER – DER ANZIEHUNGSPUNKT 
Doch eher Jung als Alt tummelte sich auf den zahl-
reichen Bahnen herum. Wer sich so richtig durch-

schütteln wollte, begab sich zum „Take Off“ oder 
wählte die „Enterprise“. Friedlicher war da schon 
eher das Kinderkarussell oder die „Silver Mine“. 
Ultimativer Kick erfuhr männiglich bei den Au-
toscootern.
Am Sonntagmorgen lockte ein reichhaltiger Brunch 
bei der Damenriege. Im „Alpenrock“ besann man 
sich beim eindrücklichen Ökumenischen Gottes-
dienst. Dort unterhielt die Harmonie Urdorf an-
schliessend mit einem Frühschoppen-Konzert. 
Chilbi-OK-Chef René Ruf zog am Sonntag eine 
weitgehend positive Bilanz: „Am Freitag waren 
sehr viele Besucher in den Vereinszelten und auf 
den Bahnen.“ Doch der Regen am Samstag habe in 
Bezug auf die gewünschten Besucherzahlen natür-
lich seine Spuren hinterlassen. „Das OK ist stolz auf 
die Arbeit und den Einsatz der Vereine und deren 
Helferinnen und Helfer. Freuen wir uns also auf das 
40-Jahr-Jubiläum im kommenden Jahr“, so Ruf.

CHILBIPLAUSCH ZWISCHEN AUTO- 
SCOOTER UND ZUCKERWATTE

Mehr als nur Autoscooter, Bratwürste, 
Flohmarkt, Schiessbude, Raclette und 
Zuckerwatte: An der diesjährigen 39. 
Urdorfer Chilbi traf man trotz Wetter-
pech am Samstag lauter zufriedene 
Gesichter. Text und Foto: Christian Murer

Grossandrang an der Urdorfer Chilbi 2016


